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' Die provisorische Reichsversassung.
U Berlin , 11. Februar.

Da nahezu die ganz,! Rationalcersammlung die
provisorische Verfassung angenommen hat . ist es nur
natürlich , ist es wenigstens menschlich oegreiflich, daß
die offl-iellen und osfistöien Varteiblätter von links
bis rechts unbeschadet vieler Emichrankungen das Werk
loben oder ihm mindestens einige oute Leiten abzuge-
wmnen suchen. Es ist anzugeden daß solche nute Sei-
Len da sind, und vor allein bleibt die Tatsache von Ge»
wicht und Wert , daß wer endlich aus dem Zwischenreich
der Revolution yerausgekomwea sind und wieder den
festen Boden eines \ ? o •; ö n ot e n gesetzlichen  Z u-
st a n d e s unter den Insten haben. Auch soll nicht alles,
was das knapp gefaßte Gesetz brinat . bemängelt werden.
Könnte vieles besser lein , so braucht das , was gemacht
wird , noch nicht schlecht zu sein. Dagegen muß es die
schwersten Sorgen uno Bedenken erwecken, daß es den
auf dem Gedanken de'- deutschen E i il h e i t stehenden
Parteien und Tendenzen nicht hat gelingen können, des
partikularistischen Aufstandes ,ieaen die bloße Möglich¬
keit einer späteren nnitirischen Weiterbil-
düng  der Reichsversn'sung Herr m  werden . Der Sieg,
den der süddeut'  cke V a r t i k u l a r i s m u s , ge-
führt durch den oayeristtxm Bauernbündler Dr . Leim,
über den deutschen Gedanken  davongetragen hat,
ist das beschämend  st e S cha n i v i e l, das unserem
Volke und dem Auslande geboten werden konnte. Dazu
also haben auch die Süddeutschen die Revolution mitge¬
macht. um den gehässigsten Varrikularismus , der sich in
den wüstesten Besch impsimgen Preußens zu betätigen
liebt , durch einen noch ividerwärtigeien zu ersetzen. Denn
widerwärtiger als der alte ist dieser neue, weil er unter
dem Scheine der Demokratie den kleinlichen Kirchturms-
interessen dient , die niedrigsten -d̂ esuhle einer separa¬
tistischen Verkapselung pflegt und fördert . Bayern über
alles , lieber gar kein Deutsches Reich, als Laß Bayern
wohl gar — man denke! — seine eigenen Brief¬
marken  aufgegeben hätte. So ungefähr , so jedenfalls
dem Geiste nach, klang es aus der Rede des Herrn Heim
heraus , und die wenigen, aber in ihrer Bestimmtheit
um so eindrucksvolleren Worte, mit denen der bayerische
Gesandte im Namen auch non Württemberg und Baden
Verwahrung «egen eine Antastung von staatlichen San-
derrechten eil legte , unterst !ichen den süddeutschen Min¬
derheitswillen gerade hinreichend, um ihm die Gewalt
über die Mehrheit zu ;vrfdiaff !>rt und diese Mehrheit
dazu zu zwingen, daß ste entgegen ihren eigenen Ab-
sichten die schlimmste vartikularistische Klausel in die
provisorische Verfassung vme'ndrachte. Wer glaubt wohl,
daß der am Montag bald widerwillig begangene Fehler
bei der späteren Beratung wieder gutgemacht werden
könnte. Es wird dabei bleiben daß nickt das Deut¬
sche Reich  über die Emzelstaaten zu bestimmen haben
wird , sondern daß die E i n z c I st a a t e n dem Reiche
nur aerade soviel an üler >-ngender Einheitlichkeit ge¬
währen werden, wie es ihnen passen ivird. Wer wird
es hindern können, wenn jetzt etwa Schwarzburq-
Dondershausen , Anhalt oder Waldeck darauf pochen,
daß die Nationalversammlung ihnen gar nichts zu sagen
habe und daß üe selbständige Staaten wie bisher bleiben
können? Das Traaikoinische, das Satyrspielmaßige an
diesem Unsinn und Unfug oes Sieges des partikularisti-
scheu Geistes über den nnitcr ficken steckt nun aber ge¬
rade darin , daß der erzunabhangige Herr Kurt Eisner,
der blutigste aller Dilettanten , die -ich jemals politisch
versündigt haben, hier ' ein Meisterstück in der Kunst ab¬
gelegt bat . als Rare und Schwätzer ,g'schoben zu werden,
wo er selber schieben zu können realanbt hat . Zu dem
Schaden, den dieser schreckliche Mensch uns dadurch zu¬
gefügt hat , daß er als Drahtpuppe in der Hand Clemen-
ceauS die deutsche Schuld am Kriege durch ein geradezu
lächerliche? Beweismittel zu belegen versuchte, kommt
ietzt der nicht geringer - Schaden, den fr uns int Innern
bereitet, auch diesmrl ohne Sinn Verstand und Über¬
legung, auch diesmal nur ein Werkzeug, und zwar eines'
in der Hand des bayeri 'chen Kleiikalismus . Der Tag
der Abrechnung mit Herrn E i s n e r wird noch kommen,
aber die Übel, die -r kübelmefie über das deutsche Volk
lusschüttet werden leider nicht so leicht wegzutrlgen sein.

Die Verlängerung des Waffenstillstandes
Weimar , 16. Febr . Die Bedingungen für die Verlänge¬

rung des Waffenstillstandes sind iiEolge übermittln igSschwie-
«gkeiten erst mit wesentlicher Verspätung in Weimar einge.
Sangen, so daß die von Marschall Foch bis 8 Mir abendS vor-
Seschlagene Frist für die Beantwortung nicht einge.
halten  werden konnte. Die Neichsregierung hatte daher
eine Fristverlängerung von 21 Stundet verlangt . Marschall
ikoch hat der deutschen Daffenstillstaudskommistion eine un¬
befristete Verlängerung des Waffen still-
Landes  unter der hauvtsächlichsten Bedingung borge,
ichlagen, daß sofort alle Offensiv l- ewegnngen
legen die Polen einzustellen  seien und eine Linie,
üe ungefähr der heutigen polnischen Front entspricht, von
»rutschen Truppe » nicht überschritten werden dürfe . Autzer-
"m wird verlangt , daß nach unvollstündig verwirklicht« Bo-

dingungen anS den früheren Abmachungen
während des Waffenstillstandrs zum Abschluß gebracht wer¬
den. Das so geschaffene Abkommen soll mit dreitägiger
Frist kündbar  sein . Nnmittrlbar nach Eintreffen der
Bedingungen trat das Kabinett j’.t einer Sitzung zusammen,
in der alle Fragen eingehend besprochen worden . Es wurde
auch der Wunsch laut , die N a t i o n a l v e r s a m m lang  bei
der Entscheidung Mitwirken zu lasten. Ta aber die Frist nur
bis 6 ilhr abends verlängert worden war , konnte» nur die
Parteiführer  zur Beratung zugezogeu werden. Nachj
eingehenden Verhandlungen entschied man sich unter Pr o t e st
für die Annahme der Bedingungen . In einer Note wurde
dem Borsitzenden der deutschen Waffenstillstandskommiffion,
Minister Erzberger , der Auftrag znr Unterzeichnung mit der
Bitte , vorher an Marschall Foch eine schriftliche Er¬
klärung  zu übergeben, in welcher auf die schwierige Lage
hingewiefen wird, in welche Deutschland durch die Annahme
der Bedingungrn gebracht wird.

Die endgültigen Bedingnngen.
Bern , 16. Febr . Das ^Petit Journal " will wißen , daß

die definitiven Waffenstillstandsbedingungen in etwa acht
Tagen den deutschen Delegierten vorgelegt werden können.

Ans der Waffenstillstandskommiffion.
Berlin , 1v. Febr . In der Sitzung der Waffenstillstands-

rommlssion rn Spaa dom 11. d. M. wurde noch folgendes er¬
örtert : Die Nlliierten -Kommiffion genehmigte eine Reihe von
Ern - und Ausfuhrgesuchen vom linken ins
r e cht s r h e i n i s che G e b i e t . Es handelt sich um Chemi¬
kalien, Samt , Seide, Ätznatron und Saarkohle fiir Bayern,
.steitungsfarbe und gewisse Materialien für linksrheinische
Fabriken . Dem deutschen Ersuchen, den Saatgutver-
ke b r zwischen dem besetzten und nichtbesetzten Gebiete zu
gestatten, wurde Folge gegeben. Die Nlli' erlcn erklärten sich
bereit , den Verkehr von Arbeitern über die Rheinbcücke bei
Maxau zuzulaffen. Auf die deutsche Bitte , den Renten¬
empfängern  im rechtsrheinischen Gebiet die Einreise ins
besetzte Gebiet zu erlauben , erwiderten die Alliierten , sie hätten
Anueisungen gegeben, daß das Geld von der linksrheinischen
Seite nach dem unbesetzten Deutschland geschickt werden könne.
Der Vorsitzende der deutschen Kommission setzte den Verband
davon in Kenntnis , daß deutscherseits Anordnungen getroffen
sind, um die unter den deutschen Truppen in Nikolajew sich be¬
findlichen Elsaß-Lothringer mit dem ersten abgehenden TranS-
Port heimzubefördern. Der deutsche Vorsitzende übergab den
Gegnern einige Zeitungsnachrichten, d>e ein gutes Bild dar¬
über geben, wer in den deutschen Ostseeprovinzen der an¬
greifende Teil ist. Die in deutschen militärischen Paketämt -rn
liegenden Feldpostsendungen,  welche infolge der Ver¬
kehrssperre nicht ins besthte Gebiet befördert werden können,
werden, wie die Alliierten bekannt geben, den Adressaten im
besetzten Gebiet zugestellt. _

Rücktritt des Grafen von Brockdorff-Rantzan -
Weimar , 17. Febr . Wie in später Nachtstunde berichtet

wird , soll der Minister des Auswärtigen Graf Brock
dorff - Rantzau zurückgetreten  sein . Eine Bestäti¬
gung dieser Nachricht war bisher nicht zu erreichen.

Weimar , 17. Febr . Seit Samstag ist das Postamt in
Weimar besetzt und die Wachmannschaften sind alarmbereit.

Ministerstürzung in Bayern.
München, 17. Fobr. Gestern vormittag ist der Mnister

für militärische Angelegenheiten Rohhau pter,  der in den
letzten Togen energisch Stellung gegen die Treibereien der
Unabhängigen in den Räten genommen hatte , g e st ü r z t
worden. Er steht augenblicklich unter Bewachung von Räte¬
truppen Die Minister Auer und Timm,  die bei ihm sind,
sollen noch im Lauf des Tages gestürzt werden . Hinter dem
Ganzen steht Eisner,  der sich ans den Standpunkt der Räte
gestellt hat. Es -besteht die avsgesprochen« Absicht, den Zu¬
sammentritt der bayerischen Nationalversamm¬
lung durch Beseitigung der Minister  der Mehr-
heitSsozic.iisten zu verhindern.

Regenßburg, 17. Febr . Wie der „Regensburger Anzeiger"
hört , hat der Stadtmagistrat in Kissingen an maßgeüeiide
Stellen daS Ersuchen gerichtet, den bayerischen Landtag in
Kissingen tagen zu lassen.

Die Entente-Kriegsschiffe in Hamburg.
W. T.-B. Hamburg , 14. Febr . Di « englischen Kreuzer

„ComuS" und „Danai ", di« Schlepper „Vesper", „Thifbe " und
„Tuslent ", der amerikanische Kreuzer „Chester" und der fran¬
zösische TorpedobootSzerstörer „Ailette" haben Hamburg
vorgestern verlassen und sind elbaufwärts  ge¬
gangen. _

Belgische Truppen in Duisburg.
Duisburg , 16. Febr . In der Nacht zum 11. d. M. rückten

auf Anordnung des belgitchen AbschnitiskommnuorurS infolge
der Borkommnisse vom Mittwoch belgische Tri , v v e n
mit Maschinengewehren  ein , um weitere Unruhen
zu verhüten. ES ist eine Kompanie eingerückt, der zwei weitere
folgen sollen. Die Truppen kamen gerade vor dem tliat-
l, a u » an, alS dort drei Hambornrr Spartakisten-
f ü h r e r vorgefahren waren , um vom Bürgermeister die
Herankgabe von 50 beschlagnahmten Gewehren zu erzwingen.
Die Belgier hielten da? Auto an. Die Sparrukisteu ver¬
suchten zu entkommen und eine Handgranate  gegen die
Belgier zu werfen, was jedoch vereitelt wurde . Die srei Spar¬
takisten wurden so schwer verletzt, datz sie ins Kraukenhau»
verbracht werden mutzten. Die Belgier besetzt»« zum Schutz«
der Berwaltnng da» Rathaus

Der Hamburger Arbeiter- und Sokdatrnrat übernimmt
die Verantwortung für die Sicherung der Lebensmittel-

veriorgung.
.H"E^urg, 13. Febr . An den LebenSmittelcmsschuß der

Waffenstillstandskommission in Spaa sandte der hiesige
Arbeiter - und Soldatenrat folgendes Telegramm : Der H-nn-
lurger Arbeiter- und Soldatenrat erklärt hierdurch auf daS
bestimmteste, die volle Verantwortung dafür zu übernehmen,
daß seitens keiner Partei sowie keiner militärischen oder
sonstigen Stelle , insbesondere auch nickt seitens bewaffneter
Arbeiter in die planmäßige Lebensmittelversorgung und in die
Bewachung, Verwaltung und Bewegung der Hamburger
Leberismittellager eingegriffen wird . Der Hamburger.
Arbeiter - und Soldatenrat wird seine ganze Macht dafür ein-
setzen, daß _bie Einrichtungen der Lebensmittelversorgung
ebenso unversehrt von deri inneren Kämpfen bleiben , wie die
Einrichtungen des Roten Kreuzes , so lange volle Gewähr für
die unbedingte Sicherheit dieser Einrichtungen besteht.

Verschärftmg dos BelligerungsinstandeSin Hamburg.
Hamburg , 18. Febr . Der Arbeiter - und Soldatenrat

von Milbelmsburg erläßt eine Bekanntmachung , wonach er
sich rnfolge der großen Beraubungen der Eisenbahn durch be¬
waffnete Banden  gezwungen sieht, über Wilhelnisbucg
den Belagerungszustand zu verhängen . Alle Personen , die
ohne Erlaubnis Waffen tragen und beim Plündern uns
Rauben angetroffen werden oder sich an Aufruhr beteiligen,
werden standrechtlich erschossen.  Für Hamburg ist
seitens des Siebener Ausschusses des Arbeiter - und Sold .iten-
rates der Belagerungszustand dahin verschärft  worden,
daß keinerlei Demonstrationen stattfinden dürfen sowie daß
arößrve politische Versammlungen nach 6 Uhr abends verboten
sind.

Zwei Generale att Unabhängige Sozialdemokraten?
Wie dem „Heidelberger Tageblatt " von durchaus glaub¬

würdiger Seite versichert wird, haben sich der bekannte Armee-
ffckrer General Deimling,  welcher bei Kriegsausbruch
kommandierender General des Straßburger Armeekorps war,
und der General S chö p f l i n der Unabhängigen sozialdemo¬
kratischen Partei angeschlossen. — Wenn sich mit dem Heidel¬
berger Blatt niemand einen Scherz erlaubt hat , hätten dann
die Radikalen ja ihre RevolutionSgeneralc , die sie bisher für
die militärische Oberleitung ihrer Putsche schon lange suchen.

Streiks und AusftLnd«.
Berlin , 14. Febr . Der AuSstand der dem TrrrnSport-

mbeiterverband angehörenden Angestellten der Waren - und
Kaufhäuser Berlins , der durch einen Sympathie st reif
d e ? ka ufmännischen Personals  erweitert wurde,
so daß die Zahl der Streikenden 40 000 betrug , hat beute nach¬
mittag durch Vereinbarung insofern zu einer Einigung ge¬
führt , als von beiden Seiten der Untersckied in der Besoldung
der Jugendlichen von 20 v. H. zuungunsten der weiblichen An¬
gestellten anerkannt wurde. Der Streik der gewerblichen An¬
gestellten, der den Ausgangspunkt zu der Bewegung bildete,
ist damit zu Ende.  Es wird nunmehr noch über die von
den kaufinännischen Angestellten erhobenen Forderungen eines
Tarifvertrages verhandelt.

Düsseldorf, 15. Febr. Die A.-G. Leonhard Tietz hat ihr
hiesige? Warenhaus bis au - weiteres geschloffen. Der Ver¬
band der Handlungsgehilfen  hat nun gestern die An¬
gestellten der Firma zu einer Versammlung einberufen . Diese
Versammlung beschloß, sich mit den ausständischen Transport¬
arbeitern solidarisch zu erklären und in einen Sympathiestreik
einzutreten . Gleichzeitig wurden Gehaltserhöhungen im
Durchschnitt von 38 v. H. und Riickzablunq der im Anfang deS
Krieges an den Gehältern gekürzten Beträge gefordert.

Hamburg , 15. Febr . Der Aus st and der Straßen,
tal -ner  hält jetzt den zweiten Tag an und hat auf alle Be¬
triebe in Hamburg . Altona, Harburg und Wandsbek über¬
gegriffen. Der Arbeiter - und Soldatenrat hatte dahin ent¬
schieden, das Lohnanqebot der Verwaltung sei als ausreichend
anzunehwen. Gle'chwohl wurde die Fortsetzung der Streik?
beschlossen, wenn nicht' sämtliche Forderungen restlos bewilligt
würden, u. a. ein Monatsgehalt von durchschnittlich 425 M.
und freie Fahrt auf allen Strecken.

Die griechischen Fordernngen.
Paris , 13. Febr . (Harms. Amtlich.1 Die Kommission,

die mit der Prüfung der Griechenland  angehenden terri¬
torialen Fragen beauftragt ist, wählte einstimmig JuleS
C a m b o n zum Präsidenten . Sie wird mit der Prüfung der
griechischen Forderungen in bezug aus den EpiruS beginnen.
Eine Forderung auf Ausliefcrnng König Konstantins.

W. T.-B. Amsterdam, 13. Febr. 'Der „Times" wird
aus Athen gemeldet, aus einer Versanimlung der ltbe-
ralen Klubs sei, nachdem die Verantwortung
König Konstantins  und seiner Gemahlin be¬
sprochen worden wa>-, der Beschluß gefaßt worden, in
einem Telegramm an Venizews zu fordern , daß die
Großmächte die Auslieferung 'eS Königs und seiner Ge¬
mahlin verlangen und sie unter Anklage stellen lassen.

Zusammenschluß des lateinischen Amerika?
Berlin , 13. Febr . Die Meldungen von der Reise

Königs Alfons nach Südamerika  bringen die schon
seit längerer Zeit im llmla -lf gewesenen Gerüchte von einem
politischen und wirtschaftlichen Zusammenschluß eiuep ttzLlh«
südamerikaiuscher RepubltkLN in Erinnerung.
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Deportationen aus China.
Amsterdam , 18. Febr . Nach einem hiesigen Blatte mellet

die „X»Med " aus Peking , daß die chinesische Regierung 2 9 00
Ansiedler zu deportieren  beabsichtige.

Die Abreise des Präsidenten Wilson.
Paris » 16. Febr . Präsident Wilson hat sich am Samstag

in Brest auf dem „George Washington " zur Rückfahrt nach
Amerika eingeschifft , nachdem er sich am Tage vorher in Paris
verabschiedet hatte.

Eine Verschwörung gegen Wilson?
Haag , 16. Febr. Wie aus New ?1or! gemeldet wird , ist

dort der Anarchist Pietro Pierre  verhaftet worden . In
Perbindung damit wird von der Entdeckung einer Ver¬
schwörung,  die gegen das Leben des Präsidenten

i l s o n gerichtet war , berichtet.

Die Königin von Italien in Paris.
Paris , 17. Febr . Die Königin von Italien ist in Be¬

gleitung ihrer Tochter , der Prinzessinnen Uolande und Ma¬
falda , inkognito zum Besuche ihres Vaters , des Königs von
Montenegro , in Paris eistgetroffen . (Matin .)

Eine Probeabsti 'n 'nun .i in der Nordmark.
Hamburg , 15. Areb»-. Der deutsche Ausschuß in

»Flensburg gibt bekannt, daß unter der V e v ö l ke r u n a
Flensburgs  eine Pwb ?>wst',inniuna darüber vorge¬
nommen werden soll, ob in Flensburg , wie verschiedent.
sich von dänischen Chauviniium behauvtet worden ist,
eine Mehrheit für-den Anschluß der Stadt an Dänemark
zu finden sei oder nicht. Das Ergebnis der Abstim¬
mung wird der deutschen und dänischen Regierung so¬
wie der Friedenskonferenz mitget -nlt Verden. Die Ab¬
stimmung soll dadurch oorgenomnien werden, daß jeder
einzelne Einwohner seine Stimme durch Namensunter¬
zeichnung abmbt ._ _ _

Wiesbadener Nachrichten.
Prediger Tschirn über die Trennung von Kircheu. Staat

Nachdem das Thema der Trennung von Kirche und Staat
m den Wrchen vor Eröffnung der Nationalversammlung so
ausgiebig und erschöpfend im negativen Sinne erörtert worden
ist , hatte die hiesige Freireligiöse (deutsch -katholische ) Gemeinde
für Sonntagabend in den großen Saal der „Turngesellschaft"
in der Schwalbacher Straße zu einer Versammlung  ein-
geladen , in . welcher Prediger Tschirn  die Frage der
Trennung im positiven Sinn beantwortete und als eine Kul-
turnotwendigkeit bezeichwete , die früher oder später kommen
werde und kommen muß . Eine Trennung , die um der Rein¬
heit und Wahrhaftigkeit willen durchgesührt werden müsse und
durchaus nicht im kirchenfeindlichen oder religionsfeindlichen
Sinn « gemeint sei. In längeren Ausführungen schildert « der
Redner die historische Entwicklung der Kirche und ihr Beihält-
nis zum Staat von den Anfängen des Christentums bis zur
Gegenwart , und wie zu allen Zeiten von namhaften Theologen
und Philosophen die Forderung der Trennung immer wieder
erhoben und , wie das Beispiel zahlreicher StaatSwesen zeige,
auch seit langem durchgesührt worden sei. Dasselbe gelt « von
der Trennung von Kirche und Schule . Der Staat , der alle
seine Bürger als gleich betrachtet , der müsse auch die Simul¬
tanschule so ausbauen , das . sie für alle in Betracht komme und
damit die Gemeinsamkeit der Erziehung betonen . Wo eine
Verbindung zwischen Staat und Kirche offiziell anerkannt ist,
da sei das Prinzip des gleichen Rechts für alle verletzt . Dem¬
gegenüber müsse die Freiheit des Geistes für alle Anschauungen
über Welt und Loben und Trennung des alten Bundes , der
von ftüber her noch besteht , gefordert werden . Um die Religion
iselbst rein und hoch zu halten, müsse das Prinzip der Trennung
zwifckien Kirche und Staat anerkannt werden , damit die Sonne
der Freiheit und Gleichberechtigung für uns alle im deutschen
Volk ausgehe . „Frei sei der Geist und ohne Zwang der
Glauhel — An di« Ausführungen des Redners , denen der
schwachbesetzte Saal mit Aufmerksamkeit gefolgt war , schloß
sich ein kurzer Meinungsaustausch . g. '

3it der Frage de» frühen Schulanfangs
dürste zweifellos die große Mehrzahl der Eitern den Standpunkt
ider treten . wie ihn Stadtverordneter Glücklich in unserer Samstag-
Morgen -Ausgabe tntreten hat NichtSd sstoweniger lassen wir aber
auch heute zwei Einsender zu Wort kommen, die nicht so denken, um
glich ihre Grunde vnd Erfahrungen in dieser Frage kennen zu lernen.
Herr Lcbrci St. schnibk uns - , Ich unterrichte eine Aufnahmeklaise
von 44 Schülern . Diese müßten wöchentlich viermal um 8.10 Uhr
!und zweimal um 1.3k Uhr zum Unterricht antrcren . Was ist jedoch
'bet ödl ? 20 Proz . der Klasse sind täglich trotz aller guten Ermah.
nungen um 7 tlbr zur Stelle . 75 Vroz. kommen bestimmt in der
Zeit zwischen 7.15 Uhr und 7.30 Uhr. 5 Proz . kommen zwischen
7.30 Uhr und 7.50 Uhr , gleichviel, wann der Unterricht beginnt.
Ich ftage die einzelnen nack dem Grund ihres frühen Kommens.
Die ersten 5 P,oz . kommen, weil Vater und Mutter zur Arbeit und
die Wohnränme abgeschlossen sind. Die Straße ist naß und kalt, Sa
gehen die Kleinen lieber zur Schule, denn sie wissen, daß der Lehrer
ihretwegen dre wa>me Klasse lereits um 7 Uhc öffnet. Die folgen¬
den 75 Pro », sagen, si« seien ja doch aus, Vater oder Bruder fahren
bereits um 5 Uhr zur Arbeit (Höchst -Frankfurt ) oder die Mutter
kommt von ihrer Früharbelr schnell einmal helmqesprungen und
macht den Jungen fertig , nachher kehrt sie nicht mehr vor 10 Uh:
izurück usw. Dre letzten 5 Pro ;., dir täglich zu spät kommen, sagen
täglich dasselbe. Die Mutter ist erst eben aufgestanden und sagt,
We Schule ginge zu ftüd an Da sind also wirklich von 44 Müttern
zwei, dre einen spätelen Cchnlansang wünschen. Ob sie'; im
-Interesse ihrer Kinder wünschen, brauche ich wohl nicht zu er¬
örtern . Glaubt denn wirklich jemand , daß die Kinder zurzeit durch
den Schulausang und die Kurzstunden mit den weislich verteilten
Pausen nervös werden ? Nimmt wirklich jemand ans' die Kinder
würden eten , wo iS täglich einige Minuten früher Trg wird,
'4 Stunde länger schlafen, sclcnge die Beschäftigung der Eltern
dieselbe bleibt? Wenn aber den Kindern noch Schlaf fehlt, wohl
dann , so wollen wir sie abends von der Straße holen, wo sie b,z in
str« Dunkelheit ihren Uusux  treiben . Wenn die Schüler nervös
sind, wohlauf , achten wir nur auf die jungen angehenden Herren
tu bunten und in anderen Mützen, wie sie verstehen, ihre Damen
zu erwarten und Zigaretten zrr rauchen. Das macht nervöser als
(«in Schulanfang »m 7 % I'.br . Und nun noch zur Kehrseite. Die
Volksschule  schließt zurzeit um 1130 Uhr mit dem Vor¬
mittagsunterricht  Ta ? wird von vielen Eltern mit
Freuden begrüßt . Mau ftage nur einmal die Kinder, wieviele so-
fort um 11.30 Udr Essen tragen müssen, wieviele um 18 Uhr und
um I Uhr zu Mittag essen, und was die Hauptsache ist, wieviel mit
Sehnsucht ei warte « werden , um den Eltern bei irgend einer Arbeit
unentbehrliche Dienste zu leisten. Da wird mit jeder halben Stunde
gerechnet. Mari kann also wobt bei der Lösung dieser Frage nicht
ohne weiteres- die häuslichen Verhältnisse einer Anzahl Einwohner
aus alle übertragen »nh grundlegend machen. Die Besprechungen mit
einem Eilrrnrat bürden wahrscheinlich ergeben, daß die höheren
Schulen später, die Volksschulen ftüher begannen . Einstweilen gehe
ich nach wie vor um 7 U b r zur Schule und schließe meinen Kleinen
die Tür zum warmen Zimmer auf.

Ein anderer geschätzter Einsender führt folgendes aus:
„Wiederholt sind in ter Presse die Konsequenzen der Ein¬
führung der französische u Zeit  besprochen worden.
Daß die okkupierenden Mächte eine einheitlick,e Zeitrechnung
zwischen ihrem und dem besetzten Gebiet wünschen und
durchfuhren, ist ftgrePich und nicht zu ändern. Damit hat aber

nichts zu hm die Lebensgewohnheit der Bevölkerung. Diese muß
siä> angesichts der Kohlenknappheit  und der dadurch bedingten
Beschränkung und Verteuerung des Gases und des elektrischenLichts
nach dem Sonnenauf - und -Untergang, also nach der Ortszeit richten.
Mit vollem Recht haben daher die S chu l e n für den Beginn der Lehr¬
stunden die alte Zeit  festgchalten . Nur derBezeichnung nach beginnt
der Unterricht ftüber . Eine sckädliche Ermüdung der Schulkinder
kann auch nicht etntrctcu , wenn die Eltern darauf achten, daß ihre
Kinder ebenfalls zur gewohnten Zeit — der Bezeichnung nach al>o -
eine Stunde .früher ~ ~die Rübe aufsuchen Auch die Banken haben
ja unter veränderter Bezeichnung die alte Zeit beibehalten. Sic
öffnen um 8 Uhr vormittags ltrüher um 9 Uhr ) und schließen um
12 Uhr (ftüher um 1 Ubr > Dementsprechend müßte der ganze ge¬
schäftlich- Verkehr der Bezeichnung nach eine Stunde ftüher be¬
ginnen und enden. Nur für schwerfällige Menschen kann die andere
Bezeichnung der Stunden ein Grund sein, in der gewohnten und m
den Verhältnissen begründeten Lebensweise eine Änderung eintrcten
su lassen. Zu verlangen ff« aber auch, daß nach dem. Beispiel des
Landestheaters - ■das Rcfdenziheater schwankt in seiner Praxis —
auch die Kurverwaltung und die anderen hiesigen Veranstaltungen
an der alten gewohnten Stunde festhallen, alle beispielsweise sie
Kurverwaltung die Abendkomerte statt um 8 Uhr ftanzopfcher Fest
um 7 Uhr französffcher Zeit beginnen läßt . Wir werden dann mit
unseren Kcbl-nvorräten ausreichen und in der alten vernunftgemäßen
LebenSgctvohiiheit bleiben. Dr . i.

*

Wie wir hierzu ncS erfahren , ist von der ftanzösischen Militär,
behördc eine Regelung der Frage des Schulanfangs in Aussicht ge-
nommen.

— Freigabe von Baumwoll -Nähgarn vsw . Die ReichÄ-
bekleidungsstelle gibt in ihren Mitteilungen Nr . 6 vom
1. Februar 1919 bekannt , daß sie sich entschlossen hat , von dem
bisher geübten Verfahren der Zuweisung cm Koinmunawer-
bände und Zentralfachvebbände zur Weiterverteilung an Ver¬
braucher , Verarbeiter usw . abzufehen , die Produktion den
Fabrikanten freizugeben und die Deckung des Bedarfs dem
freien Handel zu überlassen . An diese Freigabe sind str
Fabrikanten , Groß - und Kleinhändler Bedingungen geknüpft,
die eine sachgemäße , möglichst weitverzweigte Verteilung er¬
möglichen sollen und für bereu Übertretung erhebliche^ Geld-
und Gefängnisstrafen vmaesehen sind . Von den für den
fteien Handel festgesetzten Preisen greifen wir nur die unserer
Verbraucher und Verarbeiter hauptsächlich angehenden Klein-
handelshöckftpreife heraus , und zwar für 1917/18 — Dcnnn-
woll -Näldgarn je Roll « 200 Meter — 34 Pf ., baumwollenes
Strickgarn je Docke, 20 Gramm — 56 Pf ., baumwollenes
Stopfgarn je Wickel, 5 Gramm -- 20 Pf . So weit Vertei¬
lungen durch Kommunalverbände oder Zentralfachverbände
im Gange find , muß die Weiterverteilung von allen daran
beteiligten Stellen nach wie vor nach den für diese Verteilun¬
gen erlassenen Bestimmungen erfolgen , worauf hiermit auS-
drücff 'ch hinaewiesen werden soll.

— Änderung der Gas - und Stromabgabebestimmungen.
Die unseren Lesern schon bekannten Beschlüsse der städtischen
Körperschaften , betr . die Erhöhung des GaspreifeZ auf 35 Pf.
für den Kubikmeter , des Lichtstrompreises auf 75 Pf . und deL
Kraftstrompreises auf 30 Pf . für die Kilowattstunde , sc-wre
die Neufassung der „Bestimmungen über die Abgabe von GaS
mittels Autcmaten " treten , wie ans einer Bekanntmachung
beS Magistrats im Anzeigenteil unseres Blattes ersichtlich ist,
mit dem Verbrauch,srnonat März in Kraft . Die Umänderung
der Automatenwerke auf den neuen GaSpreis wird sobald
wie möglich in Angriff genommen werben . Bis zur Durch¬
führung derselben , die etwa 4 Monate in Anspruch nehmen
bürste , wird der Preisunterschied der wirklich verbrauchten
Menge entsprechend bei Entleerung der Automaten nach¬
erhoben und über den Betrag eine besondere Quittung aus¬
gestellt.

— Postverbinbung mit Sibirien. Die Reichszentralstelle
für Kriegs - und Zivilgefangene gibt bekannt , daß die feit län¬
gerer Zeit unterbrochene Postverbindung mit den deutschen
Kriegsgefangenen in Sibirien  durch die Be¬
mühungen des amerikanischen Roten Kreuzes in Washington
wiederhergestcllt ist. ES sind auch bereits von Sibirien Post¬
sachen über Amerika nach Deutschland gelangt . Nach Mittei¬
lung des amerikanischen Roten Kreuzes arbeiten unter den
Gefangenen in Sibirien augenblicklich 200 amerikanische
Sekretäre . Die Verpflegung der Gefangenen soll besser sein
als ftüher . Briefe uns Karten sind zu richten : An den Kriegs¬
gefangenen (Name , genaue Adresse) via Kriegsgefangenenhilfe
des Christlichen Vereins junger Männer , Bern , Effinger-
straße 10.

— Cchuhkursus . Der vom Bezirksausschuß für Frauen¬
arbeit eingerichtete Schuhkursus ist nach längerer durch die
Verlegung ' des Roten Kreuzes bedingten Pause neu eröffnet
worden . In dem Hause Kapellenstraße 8 findet sich täglich
ein großer Teil eifriger Frauen und Mädchen zusammen , die
die herrschende Schuhknappheit durch eigene Geschicklichkeit zu
überwinden suchen . Aus Stoffresten jeder Art werden Schuhe
ai .gefertigt . N ' cht nur der warme Pantoffel oder der leichte
weiße -Sommerschuh , auch der feste Stiefel , der bet jedem
Wetter auf der Straße getragen werden kann , entsteht da un¬
ter den fleißigen Frauenhönden . Jeder Kursus dauert eine
Woche und genügt vollständig zur Anleitung für eigene Weiter¬
übung . In Anbetracht der ungünstigen Lederverhältniffe , die
sich nach Aussage von Fachleuten voraussichtlich noch schwieri¬
ger gestalten werden , kann unseren Frauen die Erlernung die¬
ses Handwerks nicht genug empfohlen werden . Anmeldungen
zu den Kursen nimmt die Lederhandlung Kaesberger , Weber-
gasse 35 , entgegen , woselbst eine Anzahl der in den Kursen
«ngefertigten Schuhen zu besichtigen ist.

— Die Wegemarliernngslarte vom Taunus , 1:170 000, mit Ein¬
druck der jetzt ftstgestelltcu Grenze des besetzten und neutralen Ge-
bietes auf Grund der vvn der ftanzösischen Besatzungsbehörde ge¬
lieferten Unterlagen ist soeben erschienen. Den Hauptvertrieb dieser
Karte sowie jener der drei Bruckenlöpse übernahm die ' Buchhand¬
lung Limbarth - Venn,  Kranplatz 2.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich, 17. Febr . Au» einem Hause cm der Friedrich,

straße wurde ein älteres Fahrrad mit schwarzem Rahmen und
gleichen Felgen g c st r h ! c n . Alz Dieb wurde ein Fuhrmann er¬
mittelt . — Brandwunden  am Gesicht und Hand zog sich in einer
hiesigen chemischen Fabrik ein Mann dadurch zu, daß, alr er nach dem
Feuer sah, eine Stichflamme hcrausschlug. — Wegen Hehlerei
wird dem Jul aber einer Wirtschaft der Prozeß gemacht, welcher ge¬
stohlene Kartoffeln in nicht ganz unerheblicher Mengen erworben
und in seiner Mirlichc.fi verbraucht batte. — Ein Arbeiter wurde bei
der Polizei zur Anzeige gebracht, weil cr aus der Straße ein l3-
jäbriges Mäl cben, welches von seinen Eltern nach der Milch-
zentrale geschickt werde»' war , geohrfeizt und getreten habe.

wc . Dotzheim, 17, Febr Ein Mitglied der örtlichen Lebens¬
mittel  k o m m i s s i o r ist ft im LandratSamt gegen die Ber-
kügung d«; Kreit-ansschusses. betr . di« Ablieferung von Kartosfeln
auch seitens der Nrchtftlbsirerftrgei , vors clllg geworden und hat da¬
bei die Zusicherung eihalten , daß gegenüber den durch schlechte
Qualität der Kaetcffeln Gcsck'ätigten die Verordnung nicht zur An¬
wendung gebrach: würde Im iibrigen werde baldigst ffir eine
beflere Belieft : ring mit Lcbensniiitcln , insbesondere Butter und Fett,
durch die KieftreireilvupSstclle Sorge getragen werden. Besonders
würden di« Kranken sowie auch die übrige Bevölkerung regelmäßig
mft Butter beliefert.

FC Flörsheim , 16. Fcbr . Auf Anordnung der Kreis-
kartosfelstello  haben diejenigen hiesigen « auShaltungSvor-
stände, die den Bedarf an Kartoffeln eingekellert haben, Pro Kopf
der Haushaltung 45 Pftnd Kartoffeln bi? zum 20. Februar abzu»
sieftr».

Aus Provinz und Nachbarschaft.
= Frankfurt a. M.. 17. F-br . Zur Linderung der N« und

zur AuSülbrung von Nctstandsarbeltenm Frankfurt a. M. und
Homburg  bei die deutsche MafftnstillslandSkommlsslon in Spa«
bei den Alliierten beantragt, aus den besetzter deutschen Gebierew
größere Mengen Vvn Baumaterialien nach Uesen beiden Städten
aussühren zu dürfen. _ . _ ,, .. .

m. Geisenheima. Rh., 16. Febr. In der am Rathausplatz hier
gelegenen Glaserei Kopp ist Feuer  ausgebrochen, das schnell ich
ousbreitete. Die Glaserei braniite nieder. Die Feuerwehr und
Mannschaftender Besatzung griffen ein, vermochten--der nur das
Rathaus und Nachbaigebaude zu schützen. Man rief serner die
Wiesbadener Feuerwehr zu Hilfe, doch war, als diese emtraf, das
Feuer schon aukpcbrannl.

PC- Hohenstein, 16. Febr. Der Briefträger a D. Klei « dahier
begeht am 20 Februar, geistig und körperlich rüstig, seinen 80. Ge¬
burtstag. Klein war im UmeitaunuSkrels eme bekannte Persönlich,
keil, da er vor 40 Iabren als Postillon dre Post von Langenjchwal-
bach nacb Wiesbaden fuhr.

PC Braubach, 16. Febr. Zur heutigen Zeit einizermaßenan-
gemessene Preise  eigab die hier abgehattene § » }» «* •
“teiger 11 n g Das Klafter, vier Raummeter, Buchrnjcheitholz
kaui durchschnittlich aui nur 45 M. .

FC- Aus der Pfalz. 16. Febr. Ein ftanzösischer Wuchtposte»
wurde in Speyer ton dre- Zivilisten tätlich angegrissem Zay Aus-
setzung einer Belalumng von KK'C M für Ue Ergreifung der Tater
konnte keiner der Täter crmitleli werden. Die Stadl Speyer aarde
daher jetzt mit einer Buße von 20000 Franken  belegt, dre.
jrsort entrichtet werten mu ßte. __

Sport.
* Schwimmklub„Senta' , Wiesbaden. Wie nunmehr ftststeht.

ist eine gieße Anzahl Mnglieder (und säst durchschmMichd.e besten)
aus den, Volkerririgen nicht niehr heimgekehrt, andere ftnb wi i m
Gekanaenkchaft Dadurch ist du Mitgliedeizahleme ganz minimale
geworden Um nun de» der Kcrperkiiliur in besonderem Maße dien¬
lichen Schwimmsponweiterhin vcll und ganz pflegen zu konilen. rü
es notwendig, die Mitgliederzahl wieder aujzujri chen. besonder̂ durch
schwimmkundige Leute Ta für Damen soviel oekannt elne dies,
bezügliche Perrivigung noch nicht hur besteht, wird erwogen. elne
Damenabteilung enzureihen Anmeldungen sind an die Gejchaits-
stelle Wvvthstraße8. S r., zu richten.

Neues aus aller Welt.
Gefangenenmentcrei Düsseldorf,  16 . Febr. I « Ge¬

fängnis in der Makenstraße meutnten aestein eme Anzahl Gepingene.
indem sie sich unter Führung crues Matrosen wahrend des Spazier-
ganges im Gejäugnikhos aus die Gesangenenwachlcr stürzten DE
wurden zwei Wächter verletzt. Es gelang ledoitz. der Auftuhr«

^ ^ ÄMMcheS Spiel. Köln  15 Febr. Gestern nachmittaz
wurde beim Spielen mit einem Zunder der Sohn eines Arbeiteez
so schwer verletzt, daß er bald daraus im Hospital jtaro.

Bombenwurf in ein Zeitungsgebäiwe. Gent.  13 . Febr.>Gestern
nacht wurde eine Bombe gegen die Frontseite des GedaiweL (res
„Journal de Gand" geworfen, die Sackschadeii verursachte. Es scheia.
jich um einen Racheakt zu handeln, da die Zeiiung Bildei des ver-
hafteten Führers der flämischen Aktivisten, Berus, ausg.ftetlt hatte.

Handelsteil.
Berliner Börsenkurse.

An der Berliner Börse nollerten MN 13 Febrnar:
Schultheiß-Br. 244.—. Sebantune-Eis. 109.25. Gr. BerL Str.-R
120.50. Hamb. Paketfahrt 90.62 Barmer B.-Ver 12 - , B<srL
Hand.-Ges. 156.50. Luxemb. Intern. 202.—. Mitteid. Kr.-B
122.25, Nationaibank f. D. 106.75, österr . Kredit.
Reichsbank 130.37. Rh-W. B -K.-B. West Bod.-Kr.-A.
126.- C. Disk.-B Hmb 125.- . Damst Bank 120.—_
Deutsche Bank 213.75. Difk .-Komm.-A. 168 - , Dresdner
Pank 14512 . Essen Kred -A. _ ■̂—«„, Akkumul.-F. 237.- -,
A.-G. f . Anilinf. 237.50. Adler werke 263.- . Alexanderwerk
139.—, Alle . Elektr -Ges. 171.75, ^Annener Gußst. 171.—
Auesb. Nürnbs. 200.25. Bochum. Gußst 190.87. Buderus
Eisenw. 141.—. Charlottenhiitte 190.—, Chem. F. Griesh
900 50 *Cheni F Weiler 157.50, Dsch. Erdöl-A.-G. 260. -
D Kaliwerke 172.- . D. W. u Mun..-F. 192.- . Dürkopp-
werke 344.—, Düsseldorf. Eisen. 184-25. Gelsenk. Berg
150.- . Gels. Gußstalil 190.—. Gerresh. Glash. 220.—, Gold-
Schmidt T. 223.—. Hohenlohe-W. 112.—. Hubert. Braunk.
175 — Humboldt Msch. 129.75. Kalke Ma«:h. 160.25. Korne-
Wilhelm 210.- Krtiiesborn Bw. 214.75, Mannesmannr.
181.—. Mülheim. Berew . 141.—. Oberschi. Eis.-B.  137 .—,
Obersahl. Eisenindvstr 141,| 5 0berechl. Kokswerke 207 50.Ith.-Nrtss. Bew . 176 —. Bh. Stahlwerke 149.&0.Rh.-W. Kalkw,
■tßö_ Rnrnbacb Hütt© 158.—. Ver Dt. Nickelw. 235.—♦
V Glzst Ell>erf 451.50, Westeresrl. Alk. 218.52, Westeree
V -A10125.  West !. Zern. 137.50. Sinner-Brauere! 218.oO.
Anat. Eisenb 130.50. Prinz-Heinr.B. 161.—. Orientbahn
183.- . R.-Südam. Dpf. 140.- . Hansa, Dpfsch. . Nordd.
Llovd 90.12. Badische Anilin 294 - Baroper Walzŵ lGO- .J P. Berabere 281.50. Peremann Elek. 147.50. Bert.-Anh.
Mas<’h 149.25. Bismarckbütte 202.25. Bochum. Brew. —. ,
Daimler Motor. 236.- . D -Luxemb. Be. 121.75. D.-Obers.
Flek .-G. 138.87. Elberf. Farbenf. 279.75. Eschw. Ber^ .
230 50 Felten u Guill. 154.50. Gasmotor Deutz 119 o0.
Geisweider Eis 192.- . Kindr. Aufferm. 174.- . Hirsch-
Kupfer 180.50. Höchst. Farbw. 260.—. Hoesch. Stahiw-
995 25 Kronprz Metall 265.—, Lahmever u. Co. 116. »
Linde' Eismasch. 156.—> Linke u. Hofm. 306.25. Lothrine-
Hütte 137.50. Orensfein u. Koppel 15575, Pbönix Berew.
192.50. Reisholz. Papier 215.—. Rh. Braunkohle 244,50.
«?rhiickert u Co 126.—. Siemens u. Halske 155.25, Tiefe.
I eonh 120.- . Ver . Köln-Rothv. 196.62. West Eis u. Draht¬
werke 11075 . WTestf . Ki-pferw. 119.—. Zellstoll Waldh.
210-50. Otavi Minen 110.50, Otavi Geaußsch. 85. .

Ausländische Wechselkurse.
w Amsterdam. 12 Febr. Wechsel auf Berlin 27.50 (m-

2ä‘ 051 auf Wien 13.30 f18651. auf die Schweiz 49.70
(49651 auf Kopenhagen 63.20 (63.20). auf Stockholm 68 30
ß8 *01 auf New York 242.50 f242- l, auf London 11-55%

(11.83^ 1. aul Paris 44.45 «44.351.
Banken und Geldmarkt.

* Kriccsanleihep als Sicherheit für Holzkauf-Gelder.
Berlin.  13 . Febr Nach einer Verfüsunsr der Remeruna
sind bei Sicherheitsleistupc für Holzkauf-Gelder die 5pro?.
Schuldverschreilunsen des Deutschen Reiches (Krie^ an-
ieihenl bis auf weiteres nur noch zum Kurse von 95 Proz
anzunehmen. _

Schiffs - Nachrichten.
Dampfer «Gelria» . in Amsterdam.. «Hollandia » . . . Amsterdam.

* «Frisia » . . . . . 8. Februar von Amsterdam, Ansreis*
. .Maasland. . ' -> Cardiff.
. «Delfland» . . . . 8. Februar von Amsterdam, Ansreise
. «Kennemerland . . 1. Februar von Cardiff, Ausreise.

General -Ajenten : Reisebureau Born & Schottenfels  Wiesbaden

Die Abend-Ansaahe umfaßt 4 Seiten.

6 <motr<$rtfttetter 0. He,,rboeli.
VerantmortNchfflr Cettortife! : A. tzegerhorst : für ooNiitche gtachrichten,
R ffiün . ber;  für den Unterbaltungeteil: B. o. Nauendorf, für den
wlaien und provinziellen Teil »nd Genchtsiaoi: I . B. . W. Ltz, far veie

k>andei : W. Etz! für di« Anzeigen und Reflamen: tz. Dornauk.
lümtiich m Wiesbaden.

Drucku. » erlag der L. Scheuender ggchen tzolbuchdruckeret in Wt-sda»« -
Sprechstunde der Schrütieitun, U dt, t Ufte
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UeJoüHlmoöiuno fielt. Automobile.
Alle Besitzer von Automobile« jeglicher Art (Last,

«nd Personenwagen), gleichgültig wann und von wem
diese Autos erworben sind, baden auf Zimmer 24 des
Rathauses bis zum 21. Februar ds. diese Automobile
^schriftlich anzumelden unter Angabe

1. der Tragfähigkeit bei Lastwagen
2. der Zahl der Sitze bei Personenwagen
3. zu welchen Zwecken sie benutzt werden.

Diese Anmeldung hat auf Anordnung der fran
Mischen Behörde zu erfolgen.

Wiesbaden» den 17. Februar 1819. F 243
Der Magistrat.

Betr . Mindestgasverbrauch
und Nacherhebung des Preis

Unterschiedes bei den
Antomatengasabnehmern.
Der § 2 der „Bestimmungen über die Abgabe von

Gas mittels Automaten" der einen durchschnittlichen
monatlichen Mindestgasverbrauch von 15 kbm vorsieht,
wirv auf die Dauer der Einschränkungsvorschriften des
Gasverbrauchs außer Kraft gesetzt

Bis zur Umstellung der Automatenwerke auf den
neuen Gaspreis wird der Preisunterschied der wirklich
verbrauchten Menge entsprechend bei Entleerung der
Automaten nacherhoben. Der betreffende Betrag ist
sofort an den Gelderheber gegen Quittung zu zahlen.

Wiesbaden , den 12. Februar 1919. F 243
__ Der Magistrat.

Erhöhung der Preise für Gas
und elektrische Arbeit.

Durch Beschlüsse des Magistrats vom 23. Januar 1919
«nd der Stadtverordnetenversammlung vom 7. Februar
1919 sind erhöht worden:

a) der Preis für Lieferung von Gas zu allen Ver
brauchszwecken(Gasbezug sowohl durch Auwmaten
wie durch Gasmesser) auf 35 Pf. für das cbm;

d) der Preis für Lieferung elektrischer Arbeit und
zwar für Lchtstrom auf 75 Pf . und für Kraft
ström auf 30 Pf . die K.-W.-St.

Diese Tariferhöhungen treten mit dem Verbrauchs-
monat März in Kräft. F243

Wiesbaden » den 12. Februar 1919.
_Ter Magistrat . '

Aenderung der Bestimmungen
über die Abgabe von Gas

mittels Automaten.
Die obengenannten Bestimmungen wurden durch

Beschlüsse des Magistrats vom 29. Januar 1919 und der
Stadtverordnetenversammlung vom 7. Februar 1919 ge-
ändert. Ihre Neufassung wird im Amtsblatt der Stadt
Wiesbaden veröffentlicht. Die Aenderung tritt mit dem
Berbrauchsmonat März in Kraft. F243

Wiesbaden , den 12. Februar 1919.
_ _ Der Magistrat.

Gebührenerhöhung
für sog . Beisteuer -Anlagen

selektr. Installationen ).
Mit Rücksicht auf die Steigerung der Materialpreise

and der Löhne wird gemäß Beschluß der Deputation für
die Wasser, und Lichtwerke bei allen nach dem 11. Febr.
1919 angemeldeten Beisteuer-Anlagen die monatliche
Gebühr für I Brennstelle von 35 aus 45 Pf . erhöht.

Wiesbaden, den 14. Februar 1919. F243
_ _ Stadt . Elektrizitätswerk.

BÜCHER
neue n. antiquarische — kauft — tauscht — verkauft

AHTHUR SCHWAEDT
Buchhandlung und Leihbibliothek

Rheinstralie 43 Ecke Luisenplatz.

Neu eingetroffen:
Echte „ Remy “ .

Reisstärke
Prima Sultaninen
Ringäpfel
Backpflaumen #
Echt chin . Tee in

Beuteln
Suppenwürze
Fleischextrakt

„Plantex"
Pfeffer
Nelken
Muskat
Zimmt
Alle Stoff - Farben

Jritz Jtetirteh,
Blücherstraße 24.

Teleph. 1914 freigegeben.

—, Ertra starke«liQMMa u.
MOMOkOINll

•Bieber ehiaetroffen .
Flora -Droaerie

Oirofte Burastrake 5.

%  llttlRHl
empfiehlt billigst Drogerie
Lilie. Moritzstraße 12.

Bonbons
ru verk. Kleiststr. 6, H. P.

Whoilchmi
23 WmlWer 6tr. 23
Herrensohlen und Absätze

8.— bis 9.50 Mk.»
Damensohlen und Absätze

7.— bis 8.— Mk.
Me Reparaturen sofort

und billig.
Prima Kernleder.

Celluloid«

Spangen
repariertSeite

Michelsberg 6.

Ausaek. Haare kauft
Zamvoni, Goldgaste 2.

Manischeu.chinesische
wstgegeilstiinde

kaust Selma Weinriäi.
Wilbelmstraße 69.

Runst-fiussteliung
| u» «.*M '1+dtnipon Grabmalentwürfenl

fnia« namflau mm«»i*n‘i**»« «1iii in«*ii«■■"■ 1 , ,M§tlimummmmim
Gartenkunst a Nunstgewrrbe a werbekuast

ßMe»bo8«nnicolaeftroS

Fahrplanänderungen.
Ab 18. Februar 1919 wird auf den Strecken Wiesbaden—Langenschwalbach—

Michelbach und Wiesbaden—Niedernhausen—Wörsdorf folgender Fahrplan eingeführt:
a) Wiesbaden—Langenschwalbach—Michelbach:

Wiesbaden

Michelbaöb . .
Langenschwalbach
Michelbach . .
Wiesbaden . .
Michelbach . .

-Rtedernhanfen—WörSdorf:
Wiesbaden . .

654
85S
120
600

Zug 4016 Langen chwalbach ab 4«9
4020 (W) Michelbach . . .. 5M

„ 4013 Wiesbaden . .
„/ 4028 Michelbach . .
„ 4033 (W) Wiesbaden . .
„ 4058 Michelbach . .
„ 4063 Wiesbaden . .

b) Wiesbaden
Zug 1552 (W) Idstein . . .

. „ 1560 Wörsdorf . .
„ 1653(W) Wiesbaden . .

1569 . .
», 1584 Wörsdorf . .
„ 1583 Wiesbaden . .
.Weitere Züge verkehren bis auf weiteres

die Bahnhöfe und Fahrkartenausgabestellen.
Mainz , 16. Februar 1919. Prentz. «. Hessische Eisenbahndirektio ».

Genehmigt, den 15. 2. 19 durch die Interalliierte
Kommissionder Feldeisenbahnen der Rheinlande. F169

ab so»

» 7^
„ l 10
„ 622
* 62°

Wörsdorf

an 522 vorm.
» 718 »
„ 837 „
» 924 1
„ 30 » nachm.
„ »oo ..
.. «00 „

an 522 vorm.
, 7^ „
» 848 V
„ 2** nachm.
» 722Wiesbaden . .

Wörsdorf . .
nicht. Nähere Auskunft erteilen

Fahrplanänderungen.
Ab Dienstag» den 18. Februar d. I ., treten folgende Fahrplanänderungen ein:

Es werden eingelegt: T 1107 (W) Mainz ab 6<m, Wiesbaden an 62t ab 62«
bis Aßmannshaufen an 7&  vorm.

T 1124 (W) Aßmannshausen ab 7" , Geisenheim an 7»7 vorm.
T 1125 (W) Geisenheim ab 8t«, Rüdesheim an 8' ? vorm.
T 2011 (SB) Rüdesheim ab 11»», Aßmannshausen an 1202
1' 2026 (W) beginnt in Aßmannshausen, ab 120«

Personenzug 1130 Riederlahnstein ab 71» vorm., Wiesbaden an IM», fällt von
Rüdesheim bis Wiesbaden aus. Hierfür verkehrt T 1132 (W) Rüdesheim ab 901
Wiesbaden an 10»» ab 10>o Mainz Hbf. an 102« vorm.

Folgende geänderte Lage erhalten:
T 2023 (33) Mainz Hbf. ab 3«°, Biebrich West 3»» ab 40» durchweg 30 Minuten

später bis Rüdesheim an 4»? ab 500 Aßmannshausen an 5°7
T 2032 (SB) Aßmannshausen ab  5 " , Rüdesheim 5»i bis 5»«, Mainz Hbf. an

70« nachm, wie bisher.
Pz . 1676 Wiesbaden ab 9~» Mainz Hbf. an M
Pz . 1006 Wiesbaden ab  12 -’2 wird von Flörsheim bis Höchst (Main ) 19 Minuten

früher gelegt: Höchst an 1« (statt 1*»).
Pz . 1007 verkehrt von Flörsheim bis Wiesbaden 9 Minuten früher und ab Wies¬

baden wieder nach dem Fahrplan vom 1. 10. 18 Flörsheim ab 7»«, Wies
baden an 743 vorm. F169

Eisenbahndirektion Mainz.

Mein Telephonanschlitss Kr. 2680
ist wieder freigegeben.

Gleichzeitig empfehle ich:

Schiebefenster eigner Konstruktion
mit diebessicherem selbsttätigem Verschluss

zur modernen Abschließung von Baikonen , zu Wintergärten usw.
Holz - u . Glas -Reparaturen jeder Art,

Glas -Versidierungen.
Säge - und Hobelwerk.

Lohnarbeiten für Schreiner , Glaser bei billigster Berechnung.

Katts Schwarz , Glaserei » . Kolzbearbeitunpfabrik
Morifzsfraße 20 . Gegründet 1848 .

Modernes schw.

Piano
vreisw . abzug. Hausmann,
S chwalbacher Str aße 23.

2nioD.eii.Msii
mit Matratzen, 1 Kleider»
chrank, groß, nußb. - pol.,

Ottom ., rund . Ausziehtisch
m. Stühlen , Piano , guter
Jnstr ., fast neu, preisw.
abzug. A. Ochs, Bismarck-
ring 7, Hth. 1 r._

Sofa , Umbau
auch f. Ottomane geeignet,
2 sehr sch. Polsterftühle z. vk.
Bremser,Zimmermannstr . 1

Küchenschrank
Schüsselbrett

zu verkaufen.
Hafner , Ratliausstraße 10, 3'

SelkSNIHMW.
Neue Küch.-Einrichturigen

von 320 Mk. an . Büfett,
Schreibt ., Schränke. Bert .,
Waschkommode. Kommode.
Sofa , Polster . Garnitur.
Betten . Tische, Stühle u.
Viele? mehr billig.

Schreinerei Klatzper.
Friedrichstraße 55 und

Do tzb eimer Str . 28.
Fleischmaschine 2« Mk..

«üchenwage 10 Mk., Wasch¬
garnitur 10 u. « üchengesch
zu verkaufen bei Fischer,
Adolfstraße 1, 1. Etage.

Waschmaschine
u. Zentrifuge zu verk.
Näh . Dörr . Sonnenberg.
stamdacher Str a&e_ 53.
Sr. 3ftinn. Mit«
mit Glocken, Brenner,
,Zylinder f. 30 M. zu verk.
' Zhilippsbergstr.2,2,Klausen.

ern
für Hand- u. Fußbetrieb zu
verk. Spernau , Karlstr. 15.

Ziegenmist
zu verkaufen Kellerstr. 7, 1.

8WWM
zu kaufen gesucht.

Hugo Keßler, Pferdemetzger
Wiesbaden, Hellmuudstr. 22.
Telefon 2612 ist freigegeben.

Militär -Mantel
do. Hose ü . Rock zu kauf,
gesucht. Otts Kannen-
bera, Selenenstr . 16, P.
Etl . Laboratorinmskittel z.
k. gei. Adlerstr. 59,P . Müller.

Pferde-Decken
zu kauf. ges. Weidmann,
Stiftstraße 14._

Mr -ÄWch
anfi zwei Mitns
gegen hohen Preis
kaufen gesucht.

Wagmann.
26 Saalaaste 26.

zu

Zeigeni>. Mos
auch defekt kauft

Zimmermann, Wellritzstr. 25
frÄher Faulbrunnenstr. 9.

Postkarte genügt

AlllllMW»mit f.
kauftZimmermann»Wellritz,
straße 25, früher Faul-
brunnenstr.  9 . Postk. gen.

Marmor
weiß u. farbig verschied.Größe u. Stärke , billig zu
verk. Roonstraße 4. Lad.,
nach 8 Uhr mittag ?.

WW7WM
kauft Zimmermann,Wellritz-
str. 25, fr. Faulbrunnenstr. 9.

Postk arte genügt._

öchlas- U. Wchtiz .-Mdö!
Küchen . Einrichtung zu
kauf, gesucht. V. Hermes.
Bertramitreße 25
Chaiselongue

z. kauf. ges. Gef. Pr .-Off.
Kellerstr. 7,1 , Äpiekerman«.

1 Schlafzimmer
1 Speisezimmer
1 Klubsessel
3 Teppiche

sofort o. zum 1. April
gesucht . Angebote m.
Preisang . zu richten an
Schindling, Neugasse 4.

Ihle hohe Preise
für gebrauchte Möbel, Deck¬
betten, Matr . Kannrnberg,
jetzt Walramstraße 17.

Me Mim.
Zu kaufen gesucht:Melu.Betten DerArt

sowie ganze Einrichtungen.
Eva Kannenberg.

nur 16 Helenenstraße 16.

MMMM
uitii onttr8W

gegen guten Preis
kaufen gesucht.

Wagmann,
86 Saalaaste 26.

»u

Kaufe
Att  heben Preisen alle ein«
fsdittt . sswie best. Möbel-
stücke, ganze Webneinrick-
tunaen «. Klaviere. Frau
Meller . Hellmundttr 53.
Part . linkŜ Karte aenüa.

«vpar.
Ob je« .

Widerstand , Antriebsmot ..
auch einzeln zu kaufen
gesucht. Brief mit näheren
Ariiaahen̂ ^ itter^ L. 567 an

Rentables
Wohnhaus

mit Laden. Hof oder kl.
Garten in guter Geschäfts¬
lage. bis zu 70£ 00 Mk. zu
kaufen gesucht. Offerten
mit Breis unter I . 565
an den Tagbl .-Berlag.

Gebr. Nklhimislhiile
zu kauf, gesucht. Off . an
Engel, Bismarckr. 43. P.

Rat
in allen Rechtssachen
Steuererklärungen
Gesuche in französ.
und deutscher Sprache
Berträae . Testamente,
vlütertrenn .. ssnkallo
Auskünfte Ebe- Ali-
ment.» und Nachlaß-
fachen rr. d. Rechts¬
büro (hnllich. Wies¬
baden. Rbeinttr 69.

Im Nebenberuf
erledigt Kaufmann alle
Privat u. Gefchäftskorre-
svondenzen, Nachtragung
von Büchern nebst Abschl.
u. Bilanzarbeiten usw.
Gefl. Anfragen u. T. 552
an den Tagbl. -Berla g.Holz,Kohlen, ttoW~
besorgt wieder prompt

" cks, Bleichstr. 30, H. 3.Blocks. Bleichst
Harmort sums

zu vermieten.
Schmitz , Rheinstr. 62.

Achtung!
Habe einen weißen

Zwerg-Pudel (Männchen)
zum Decken. Wasche und
Rasiere auch Hunde gut
und billig.
_Walramstra ße 17.
Möbelwagen
nach Mainz

übernimmt billigen Rück¬
transport. Näheres unter
S. 553 an d. Tagbl.-Berlag.
Zeder Familie
ein Eigenheim

mit Garten u. Stall durch
Heimkultnr . Wiesbaden 38
Bauratacber von Sv. Flur.
3.80 Mk. Kostenlos Satz-
una en gegen Rü ckvorto.

WWohe
unter günstigen Beding,
zu vervachten. Näheres
Hotel Cord an.

Anständ., fleiß. unabh.
Monatsfrau

oder -Mädchen füi vorm.
(4—5mal über Mittag)
für aleich gesucht Oranien.
straße 55. 2.
Herren und Damen,
welche sich für d. Vertrieb
eines lukrativen Damen¬
artikels eignen, z. Besuch
von Privatkundschaft für
Wiesbaden u. Umgegend
gesucht . Off. u. D. 568 an
den Tagbl -Verlag._
Mittl.Hausburslhe

gesucht. Julius Bischofs.
Kirchgaste 11.

Verloren
kleines Medaillon, Inhalt
eine Photogr. ohne Kette.
Gegen gute Belohnung auf
dem Fundbüro abzugeben.

Potbr . Handschuh verl.
Abz. Näh. Tagbl.-Berl . Ux

MlMMV
vorrätig im

TaMU - verlöß
Wer Samstag abend

Zykl .-ttonzert
das lila -seid. Tuch mit
Fransen aufgehoben bat,
wird gebeten, dasselbe doch
dem Hausmeister im Kur-
hauS oder der Eigen¬
tümerin , Adelheidstr. 25,
Bart ., zurückzuaeben.

Verloren.
Samstag früh

Armband-Ahr
Tula-Silb ., in grauem Wild-
leder-Armb. m dunkl.Zisfer-
blatt . B tte selbige gegen
gute Belohnung abzug., da
se bst n. Eigentümer u. den
Verlust sonst ersetzen muß.
Adlerstraße 33, 2 rechts.

Freitagabend Mauritius -,
Schwalbacher Str . ei» Porte¬
monnaie mit ca. 30 Mk. u.
Kleinigkeiten verl. Gegen
Bel. abzug. Uhrmacher Ger-
lach, Schwalbacher Straße.

Muff verloren
Freitag , '14. Febr .. vorrn«
elektr. Bahn ab 12.20 Uhr
Emser Str . bis Lahnitr.
Wiederbring , gute Belohn.
Schützenhontraß e 13, 3._
Schwarz . Pelzkragen verl.
v. Bleichstr. (Teutonia ) b.
Schwalb . Str . Abzug, geg.
Belobn. Ad ler str. 13. L. 1 r

Reihtsr AncehaOsAH
am Bahnhof verl. Gegen
ante Belohn, abzug. bet
Lauth , L ellmun dstr. 54.

Verloren
stlb. Portem . Sonntag
morgen Friedrichitr ., Ecke
Kirchgaste. Abzug, gegen
Belohn . Fundbüro.

Verloren
gerippter gold. Brillant-
r 'na mit 1 Stein . Gegen
Belohn, abzug. Bierstadter
Hö be 22 ._

Runde Brosche
in der Mitte Blumen dar»
stell. (Mosaik), Freitag »k
Samstag verl. Da An¬
denken gegen Belohn, ab¬
zugeben Seerobenktr . 31,
Gartenbaus Part , links.

Jg . Künstler
(Konzertmeister ) wünscht
die Bekanntschaft einer ge¬
bildeten netten vermdg.
Dame zw. Heirat . Enist-
gemeinte Off . mit Bild u.
Z. 566 an den Taabl .-Vl.

etanäesamt Malten
Sterbesälle.

Am 15. Februar : Privatier
Modert Kemper, 93 Jahre;
Schuhmacher Martin Stüber,
78 I . — 18. : Witwe Kaiharin«
Buß geb. Mouha, 61I . ; Piarrer
Leopold Ennl Walter, 79 I . ;
Ehefrau Karoline Freifrau von

whenhausen geb. Bold!, 79I . ;
hefrau Friederike Semper geb.

Eceihaar,64J . ;Krankenschwester
Sofie Gotisch, 62 I . ; Stütze
Emma Flaßkampf, 19 I . ;
Schneider Karl Thies, 82 I . ;
Kind Wilhelm Freund , 8Monate.
—17. : Kind Else Weio.SMonate;
Privatier Albert Reuß, 68 I . ;
Kind Helene Knall , 7 Monate;
Postgehilfe Karl Pielhan, 21 I.

Heute 9y s Uhr entschlief sanft im
Städt . Krankenhaufe unsere liebe Kollegin

Wesler öOphlS EoüsH
nach langem Leiden.

Frau Käthe Gchnckart
Schwester S . Geyser.

Wiesbaden, den 16. Februar 1919.
Beerdigung auf dem Südfriedhof Mitt¬

woch nachmittag 4 Uhr.

Heute abend erlöste ein sanfter Tod
unsere liebe, gute Mutter , Schwiegermutter
und Gwßmutter,

gtou MijtüiltQW » e.
geb. Mouha

im 61. Lebensjahre.
Die trauernden HintcMiebenen:

Kami ie Roßbach
Familie Huf, Mainz
Familie Buß , Frankfurt a. M.

Wiesbaden , den 16. Febmar 1919.
Philippsbergstr. 53.

Die Einäscherung findet in Mainz in
aller Stille statt.



fc« te 4. DienStag , IS . Februar 1919. Lmesöapener TaWlarr.

Smst SRsuser
LOiesbaden : IKiidigasse , Scke cFaulbranneestr.

<3ro|5e Ttusroahl in Herren -,
3üngl .- u . 3(naben -!Kleidung
:: IKonfirmanden -Ttnzüge . ::

IDerkstati für 'Umänderungen u. Înstandsetzung
SüTaß-'Rnferiigung. KU8

Reparaturen
in

Motorwagen — Motorräder
Schreib - , Rechen -, Sprech -, Näh - und

Schuhmachermaschlnen
Montrollregistrierkassen

Kino -Apparate u . Anlagen
Stark - und Schwachstromanlagen

10 wie in sonstiger Kleinmechanik führt prompt und
billig aus

Mechaniker Krumm
Dotzheimerstr . 30 , Kart« genügt.

Möbel - Offerte.
Empselle mein reichhaltiger Lager in

Schlaf». Speise -, Herrenzimmern und
Küchen-Einrichtungen

in jeder Preislage und Holzart sowie einzelne Möbel
nach Angabe zu den bekannt billigsten Preisen.

Anton Maurer , Schreinermeister,
Laden : Schwalbacher Str . 57 . Wohnung : Bleichstr. 18 . 1

Elefttr. üausImUamiarate
EloMro-Oauerarärmer

14

Naftmn Hess , Taunusstraße 5.
werde « in bekannt fachmännischer
Weise umgearbeitet , repariert

n«k gefüttert.

WMlg 28,SSt
Auch sind daselbst Pelze in allen Fell arten

jetzt bedeutend billiger , n verkaufen.

Z Zerrissene Strümpfe Z
werden wie neu hergestellt.

8 Paar zerrissene Strümpfe --- 4 Paar ganze
« Paar „ Socken. = 8 „ „mr Näheres Schiersteiner Striche 254r. TJS

Bestellungen nimmt entgegen

Wem Döring,MUMM.12(fiaöeii).

Emaille-Ko ch-Töpfe
in allen Größen und guter Qualität eingetroffen . 127

M . Rosfi» Waqemannstraße3.
lieu-Wäseliötei Blütenweiss

K. Stumpf
Blüeherstraße 6. Blüeherstraße 6.

Uebernahme von Herren- u. Damenwäsche,
Haushaltungswäsche, Gardinenspannerei.

Garantiert reiner

Shag u. Grobschnitt l / t  Pfd . nur 4Mk . (Keine gewalzt.
Rippen . ) Echter Kautabak.

Zigarrenhaus Christmanw nur Michelsberg 18.

• ROTWEIN •
1917er OBERINGELHEIMEH

5.60Flasche ^PeUW Mk.
ohne Glas und Steuer

DrogerieA. Jünke, Kaiser-Friedr.-Ring 30.

ff . Wiener Mischungen
gelangen ab morgen früh zum Verkauf.

^ogerie Lacke, Mnusstratze 5.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen¬
katarrh und dergl. mehr . 181

Schützentzof-Apotheke , Langgasse 11.

Sammetweich:
bei Gebrauch meiner l>errli

Beamten*u.ßfirger-Konsumnereinfür Wiesbadenn.litng.e.Ml
Zentrallager u. Bäckerei Kiedricher Str. 12. Telefon 6253.

Wir offerieren unseren Mitgliedern : fsn

1811er ßber-Ingelhejmer Rotwein «£ 5 .85
1917er DürcMieimer Feuerberg Rotwein jl  s 75

per Flasche ohne Steuer inkl . Gla » , . . . . 9M9

wird die Haut bei Gebrauch meiner l>errlich duftenden

Glycerinmilch.
Flasche mit Spritzkork 2.75 Mk.

Drogerie Bocke, TaunuSstraße 6.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Sette

fliisfige vehnermafie . fest.
Parkettwach » und Stahl-
späne verkäuflich . 66

W. Gail Wwe ..
Schwalbacher Straße 2-

kelephon 84.

aowl» all«

Maar-
Orsatzteile

in größter Auswahl.

Anfertigung
auch ren ausgekämmtem Haar

Michelsbarg
6.

Auzündeholz per Ztr. Mk. 7.20
Abfallholz per Ztr. Mk. 5.60
frei tnS Hau » liefert W . Gaii Wwe . ,
Wiesbaden , Schwalbacher Straße 2. Telef . 84. - f

Al»!« Mihen-KAilhölz
ofensertig , liefert

ab 5 Ztr . 6 .5« Mk., ab 20 Ztr . 6.80 Mk. frei « ekler
H. Steimmel , Holz- und Kohlenhandlung,

Öranienstraße 84.

Brennholz
Tannen , Kiefern , Budien

gemisdifes Hartholz
ofenlertig geschnitten

in kompletten lesen Fuhren frei ans
Haus , kleinere Bestellungen abgeho t,

liefert billigst F 13

Adam Kraus
Malnz -Kasfel : Tel . 4106.

ohne Anrichte , ein gebr . Vertiko » 1 Tisch, 1.60 Meter
und 2 Dürostühle sehr billig zu »erkaufen

Schreinerei Vogler , Eltviller Str. 9
Wer Kriegsbeschädigte

«anfleute , Bür » «Hilfen und Arbeiter aller Berufs
benötigt , wende sich an di« FLlä

kemMMM für itlWWWr
im weilsMi

Dotzheimer Straft« 1.

WMM - unö
Sinolmeafc

klack(Eimer
von 00 Pf . an.

Holzeimer
Fenstervudeimer

verkauft.
Tsin-, Mm  kekt'
Alaschen . Padierabkälle.
Mw ., .Korke
kauft Sauer . Göbenktr . 2.

Starke Eimer
Stück 1 Mk Gvldkckimidt.
Pbilivvsberaktrake 33.

Sfadi -Untzfige
Fern -Umzüge

Lagerung.
Adolf Mouha

Scharnhorststraße 29.

Putzlumpen
50X70 cm ar .. 3.75 d. St.
Drvg . Backe. Taunusstr . 5.

Kautabak
eingetroffen.

Mols Assen,
Dahnho str. 4 Kirchg. 51.

SkMalz IlW

Äbend-Änsgabe. Erstes Vlatt. Nr. 74.

D » Restaurant » | j
- ------ ------------------ G

© Heutes ©

© Freitag: Qpern-Abend.©
3)(oXö)(o;

übernimmt m . fahrbaren
Bandsägen bei bill ^iiten
Tagesvreisen

Dörr « . Hahn,
Sonnenberg - Wiesbaden,

Rambacher Str . 53.

l » fette , staubbindende
Friedensoual . offeriert

K. Klapper,
Chemische Produkte,

Scharnhorststr . 24.

Genen

Mim ii. Msiise
durchaus sicher u . schnell
wirkendes Mittel , wird
Mittwoch wieder frisch ah
geneben . (Saubere Dosen
mitbr ngcns . Kammerjäger
Scknnitt . Lelenenitr . 1l,P

Zum SchützenhofStädtisches
Badhaus

Schützenhofstrasse4[Hoteleingang] : Thermalbäder mit Ruhegelegenheit.

©Taunus -1

Cafe Nonnenhof.
Donnerstag , den 20. Februar:

mr  Wiedereröffnung
des renovierten

Jofwutfefier hrorg Barg
tkknbogeogasLr3.

9

lün &ttLht fohrn  mit and cfini fywnmpMt,
üKow &iercß , AakEuügea.

JaRnzicftcn mit örtficficr Betäubung.
ScAcnend&tc Lê aaäümg,

Probieren Sie bitte
meine kartenfreie Marmelade

per Pfund Mk. 1.10.
h.  jLendle, Luftstraße, Ecke Kellerstraße.

Empfehle, so lange Vorrat reicht, ohne Karten

feine Marmelade
. OO . . OC OJCk X 07CS tin Eimern von Netto 23 u. 25 Pfd . d. Pfd . I Mk,
vorzüglicher Franck Kaffee -Zusatz (rote Packung)

Paket 58 Pfg.
Philipp Nagel, Mainz. Große Bleiche 23.

Asphaltlack (Eifenlack),
Spirituslack, schwarz (Sarglack).
Lederlack, schwarz, Bronzetinttur.

solange Vorrat preiswert . Ferner empfehle bunt»
Farben in großer Auswahl.

Georg Rörig , 21, i

jtosland-ßmtnnisauger
bester Qualität , so lange Vorrat , p . Stück 2 Mk.
Schützenhof - Apotheke , Langgasse il.

Ia trock. Buchenscheitholz
ofensertig , Mk. 6.80 per Ztr ., bei 5 Ztr . frei Haus.
Bestellungen bei Krause , Webergasse 8. 3._ __

Schirm-Reparaturen
werden wieder angenommen

Wüsten, jetzt Mauergasse 14. l.

Am 24 . Februar beg. unser

2. Tanz-Kursus
wozu wir Anmeldungen in unserer Wohnung freundl.
entgegennehmen.

NnterrichtSsaal
Bayerische Dierhalle , Avolfstratze.

ÄiOhi-WIlil Sari WIu.FM,
Scharnhorststraße 29, Part , links._ _

II
Ende Februar Beginn meines

DL MLursus.
Gell . Anmeldungen Westendstraße 1, II links u.

Oranienstr . 55 Part , erbeten.

Fernruf 5071. Georg Sieht, junior.
Unterrichtslokal : Mainzer Bierhalle,

(Mauergasse ) oberer Saal.
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